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Einor dnung der Veranstaltung

Analyse Design Implementierung

Informationssystemanalyse

Objektorientierter Software-Entwurf

� FrühePhasendurchInformationssystemanalyseabgedeckt

� Sp̈atePhasenwerdenin derVeranstaltungObjektorientierer

Software-Entwurfbehandelt
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Zusammenhang

Phasenkönnennichtgetrenntbetrachtetwerden:

� Im normalenEntwicklungszykluswerdenProduktefrühererPhasenin

sp̈aterenPhasenweiterverwendet

� WartungbedingtVerwendungvonProduktensp̈atererPhasen(z.B.Quelltext)

auchin früherenPhasen(vgl. Re-Engineering)

� möglichstBenutzungvondurchg̈angigverwendbarenMethodenund

Werkzeugen
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Grundla gen

Für einegeeigneteAuswahlvonMethodenmüssenzuersteinigeGrundlagen

gekl̈artwerden.Daruntersind:

� Probleml̈osungsstrategien

� Zerlegungsmethoden
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Probleml ösungsstrategien

DurchdievorangegangenenPhasenim Entwicklungprozeßsind(hoffentlich!) die

zu realisierendenAnforderungenfestgelegt worden.

In dennächstenSchrittensinddieseAnforderungenumzusetzen.Dazusind

Probleml̈osungsstrategiennotwendig:

� dieKomplexität desSystemsmußreduziertwerden

� möglichstalleAspektedesSystemssollenbetrachtetwerden
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Probleml ösungsstrategien

MöglicheProbleml̈osungsstrategienbeiderSoftwareentwicklungsind:

� Partitionierung(oderauchZerlegung)

� Abstraktion

� Projektion

(DieseAnsätzekönnennaẗurlich auchaufandereProblemfelderangewandt

werden)
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Partitionierung

Partitionierungist einklassischesMittel, umkomplexeAufgabenstellungenoder

Systemezubewältigen:

� AufteilungdesSystemsin handhabbareEinheiten

� RekursiveAufteilungmöglich

� AufteilungkannsichaufFunktionen,Daten,Objekteu.a.beziehen
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Ablauf der Partitionierung

DernormaleAblauf derZerlegungstellt sichfolgendermassendar:

Slide 8

Ablauf der Partitionierung

Esist jedochaucheinumgekehrterAblauf denkbar:

(DiesebeidenunterschiedlichenVorgehensweisenkönnenauchmit ,,top-down“-

oder,,bottom-up“-Methodenverglichenwerden.Dabeiist abernichtvorgegeben,

welchesdieZerlegungskriteriensind)
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Abstraktion

Abstraktionist einweiteresmächtigesMittel, um Komplexitätzu reduzieren:

� BetrachtungderwesentlichenAspektedesSystems

� Problematischist dieBestimmungdesWesentlichen!

� AbstraktionmußimmeraufeinZiel hin erfolgen
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Benutzung von Abstraktion

Abstraktionkannebensowie Partitionierungin zweiRichtungenerfolgen:

� einProblemkannerstabstraktbeschriebenundim weiterenVerlauf

konkretisiertwerden

� ähnlichekonkreteProblemstellungenkönnenabstrahiertund

zusammengefaßtwerden

(eineUmsetzungvonAbstraktionsprinzipienist dieVererbungin

objektorientiertenProgrammiersprachen!)
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Projektion

Projektionkannverwendetwerden,umdieunterschiedlichenSichtenaufein

Systemzubeschreiben:

� eswird ber̈ucksichtigt,daßesimmerverschiedeneWege(undAnsichten)

gibt, einProblemzu lösen

� unterschiedlicheAnsichtenkönnenin sehrunterschiedlichenErgebnissen

resultieren,diesemüssensinnvoll kombiniertwerden

(Use-CasesstelleneineAnwendungdesProjektionsprinzipsdar)
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Zusammenh änge zwisc hen Probleml ösungsstrategien

Partitionierung,AbstraktionundProjektionkönnenzwar getrenntbetrachtet

werden,siesindin derPraxisjedochoft voneinanderabḧangig.

AbhängigkeitenergebensichanmehrerenStellen:

� dieeigentlichenProzessederProbleml̈osungnachdenunterschiedlichen

Strategienkönnensichüberschneiden

� dieProduktederProzessekönnensichdurchAnwendungeineranderen

Strategiever̈andern
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Zusammenh änge zwisc hen Probleml ösungsstrategien

DieseAbhängigkeitenhabenfolgendeAuswirkungen:

� unterschiedlicheStrategienkönnenfür unterschiedlicheZweckeverwendet

werden(z.B.WiederverwendungdurchAbstraktion,Arbeitsteilungdurch

PartitionierungoderVeranschaulichungdurchProjektion)

� dieStrategiensolltenmöglichstkombinierteingesetztwerden,wobeidie

FolgenderAbhängigkeitenber̈ucksichtigtwerdenmüssen.


